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Nach längerem Zögern habe ich 
mir nun auch diese Twint-App instal-
liert. Dies ist eine bargeldlose Zah-
lungsmöglichkeit, die, glaube ich, im 
Kanton Zürich erfunden wurde. 
Wahrscheinlich in TWinterthur. Aber 
man muss ja mit der Zeit gehen, sonst 
geht man mit der Zeit. Ist nur eine Ge-
wöhnungssache, hat man mir gesagt. 

Meist braucht es für die Nutzung eine Mehrfachauthentifi-
zierung. Zuerst, um das iPhone zu entsperren und dann, um 
die App freizugeben. Da gibt es verschiedene Möglichkei-
ten. Wer auf der sicheren Seite stehen will, nutzt Retinascan, 
Fingerprint, Speicheltest und Urinprobe! Dann ist die 
Twint-App relativ sicher und man kann den aufgelegten 
Zahlungs-Code scannen. Am Glühweinstand ist es aber 
trotzdem noch ratsam, etwas Bargeld dabeizuhaben. Nach 
dem vierten Glühwein scheitert es nämlich meist schon 
beim Entsperren des sechsstelligen iPhone-Codes!

DÄ STECKI MAANT

Jugendtreff Steckborn 
blickt auf 2024 zurück

Der Treff schliesst ab morgen Samstag 
und öffnet wieder am Dienstag, 7. Januar 2025

Der Jugendtreff hat wieder ein interessantes Jahr hinter sich. 
Viele Jugendliche verbrachten Stunden beim Gamen, Flippern, 
am Billardtisch und mit viel Spiel und Spass im Treff an der Bahn-
hofstrasse. Die Bowl-Neugestaltung mit der kleinen, aber interes-
santen Einweihungsfeier war ein Higlight und bei den zwei Märk-
ten haben Jugendliche tatkräftig mitgearbeitet. Gedankt sei an 
dieser Stelle allen, die zu diesen schönen Anlässen beigetragen 
haben, Jugendliche, Treffleiterinnen, dem Vorstand, all den frei-
willigen Helfern und Sponsoren. Der Treff schliesst ab dem mor-
gigen Samstag und öffnet wieder am Dienstag, 7. Januar. Die 
Treffleiterin Ursula Bächle wird den Treff nach drei Jahren verlas-
sen, herzlichen Dank für ihre Arbeit und wir wünschen ihr für 
ihre Zukunft alles Gute. Der Jugendtreff Steckborn wünscht allen 
schöne Weihnachten und ein gutes neues Jahr.

Stadt Steckborn informiert 
zu den Wahlvorschlägen

Offizielle Kandidierende für die Ersatzwahl in das 
Stadtpräsidium Steckborn vom 9. Februar 2025

Am Montag, 16. Dezember 2024, um 16.30 Uhr, ist die Einrei-
chefrist für diejenigen Personen abgelaufen, welche auf der Na-
menliste als Kandidierende für das Stadtpräsidium aufgeführt sein 
möchten. Die Namenliste wird als Beilage zu den Wahlunterlagen 
versandt. Es sind vier Wahlvorschläge fristgerecht eingegangen:

Moritz Eggenberger, Jahrgang 1987, Sales Manager, wohn-
haft in Steckborn, Parteizugehörigkeit GLP.

Patric Eisele, Jahrgang 1967, Leiter Entwicklung und Finan-
zen und Gemeindepräsident von Dorf ZH; wohnhaft in Dorf ZH, 
parteilos.

Marcelis Hoksbergen, Jahrgang 1966, Verkaufsingenieur, 
wohnhaft in Steckborn, parteilos.

Monika Ribi Bichsel, Jahrgang 1970, Kauffrau, wohnhaft in 
Mammern, Parteizugehörigkeit FDP.

Für den vakanten Sitz des Stadtpräsidiums und zugleich als 
Mitglied des Stadtrates sind auch andere, nicht auf der Namen-
liste aufgeführte Personen wählbar, sie dürfen aber nicht mehr 
offiziell von der Stadt Steckborn bekannt gegeben werden.

Im ersten Wahlgang vom 9. Februar 2025 gilt diejenige Per-
son als gewählt, die das absolute Mehr erreicht. Ein allfälliger 
zweiter Wahlgang wird am 30. März 2025 durchgeführt. Dann 
ist diejenige Person gewählt, die am meisten Stimmen erhält.

«Sehet, die vierte Kerze brennt»
Anlässe über Weihnachten in Evangelisch Steckborn – Gottesdienst am 4. Advent macht den Auftakt

(bk) Weihnachten steht vor der Tür und am Sonntag feiert 
Evangelisch Steckborn den 4. Adventssonntag mit Pfarrer 
Werner Pfister und Kirchenmusiker Martin Schweingruber zur 
gewohnten Zeit um 9.45 Uhr in der Stadtkirche. An Heilig-
abend, Dienstag, 24. Dezember, gibt es wie immer zwei Feiern: 
um 17.00 Uhr ein Familiengottesdienst und um 22.30 Uhr die 
Christnachtfeier. Der Familiengottesdienst wird gestaltet von 
dem Team für Familiengottesdienste, jungen motivierten Mu-
sizierenden, Kirchenmusiker Martin Schweingruber und Pfar-
rerin Bettina Kindschi. Petra Hofer und Agnieszka Capt haben 
fleissig gebastelt und freuen sich über viele Besucherinnen und 
Besucher. Die Christnachtfeier wird gestaltet von Pfarrer 
Zbyněk Kindschi Garský und den beiden Musikern Daniel 

Steger und Martin Schweingruber. Die Lesungen übernimmt 
Peter Röthlisberger. Am 25. Dezember gibt es um 10.30 Uhr 
einen festlichen Weihnachtsgottesdienst, der musikalisch be-
reichert wird durch den Kirchenchor unter der Leitung von Jo-
hannes Heieck. Es ist ein Gottesdienst mit Abendmahl, gestal-
tet von Pfarrer Zbyněk Kindschi Garský, Lektorin Maya Willi 
und Kirchenmusiker Martin Schweingruber.

Nach Weihnachten bis ins neue Jahr

Nach Weihnachten feiern wir am Sonntag, 29. Dezember, 
um 9.45 Uhr unter der Leitung von Pfarrer Zbyněk Kindschi 
Garský, Lektor Hans Peter Hausammann und Kirchenmusiker 
Martin Schweingruber. 

Das alte Jahr ausklingen lassen wir mit dem Silvestergottes-
dienst am Dienstag, 31. Dezember, um 17.00 Uhr, mit Pfarrerin 
Bettina Kindschi, Lektorin Jeanette Eymann und Kirchenmu-
siker Martin Schweingruber. 

Das neue Jahr gefeiert wird wie immer ökumenisch und ge-
meinsam mit der Stadtmusik. Der Neujahrsgottesdienst be-
ginnt um 17.00 Uhr und wird geleitet von der katholischen 
Gemeindeleiterin Barbara Weinbuch, Chrischona-Pastor Elias 
Vogel und Pfarrer Zbyněk Kindschi Garský. Im Anschluss an 
den Gottesdienst sind alle eingeladen an den Apéro der Stadt 
Steckborn.

Abgerundet wird die Weihnachtszeit durch die ökumenische 
Sternsinger-Aktion am Samstag, 4. Januar, und den Gottesdienst 
zum Dreikönigstag am Sonntag, 5. Januar 2025, mit an-
schliessendem Chilekafi. Wer einen Besuch der Sternsinger 
wünscht, der kann sich noch bis heute anmelden (per E-Mail: 
sternsinger-steckborn@gmx.ch oder per Telefon 052 761 28 42).

Feiern Sie Weihnachten und Neujahr mit uns? Wir freuen 
uns und wünschen allen von Herzen frohe und erfüllte Weih-
nachtstage und ein schönes neues Jahr.

Es weihnachtet sehr in Steckborn.

Die Geschichte des kleinen Trommlers
Schülerweihnacht in Evangelisch Steckborn am Abend des 3. Advent berührte wieder die Herzen

(bk) Am Abend des 3. Adventssonntages wurden die vielen 
Gottesdienstbesucher von den beiden jungen Trommlern mit ih-
ren festlichen Klängen willkommen geheissen. Und zu diesen 
Trommelklängen durften auch die knapp 30 Kinder und Jugend-
lichen, die an diesem Abend mitwirkten, in die volle Kirche ein-
ziehen. Und die Jugendlichen zeigten mit der Begrüssung, dem 
Anzünden der drei Kerzen am Adventskranz und dem Eingangs-
gebet gleich zu Beginn, dass sie bereit waren, diesen Gottes-
dienst aktiv mitzugestalten. «Was kannst du gut»? Diese Frage 
stand am Anfang von jeder Schülerweihnachtsprobe und es war 
berührend zu hören, wie viele verschiedene Gaben und Fähig-
keiten in den sechs Proben ab anfangs November genannt wur-
den. In diese Vielfalt wurden die Gottesdienstbesucher mit hin-
eingenommen als die Kinder vor der ganzen Gemeinde sagten, 
was jedes von ihnen gut kann.

Danach war die Zeit gekommen, um zu zeigen, was alles in 
der Probezeit entstanden ist. Gut sichtbar waren ja bereits die 
wunderschönen Kulissenbilder und die verschiedenen Tiere im 
Stall (Hund, Katze und Hühner). Dies alles ist im Keller des al-
ten Schuelhüsli entstanden unter der fachkundigen Leitung von 
Manuela Müller und Petra Hofer. Die Bilder wurden getragen 
von Holztafeln, welche Markus Binder genial konstruiert und 
extra für die Schülerweihnacht angefertigt hat.

In der Kirche wurde fleissig geprobt an dem Stück mit Maya 
Willi, Nadine Köstli und Martin Schweingruber, der gleichzeitig 
auch zwei Jugendlichen die Lichttechnik nähergebracht hat. Und 
im Saal des alten Schuelhüsli wurden mit allen, auch mit den 
später dazu gekommenen 1. und 2. Klässlern, die Lieder ge-

probt. Chorleiterin Annette 
Mangold hat dafür gesorgt, dass 
auch zu später Probestunde die 
Freude am Singen im Vorder-
grund war.

Aber nun zur eigentlichen 
Aufführung: Die Geschichte 
vom kleinen Trommler wurde 
von den Jugendlichen mit viel 
Freude und Energie erzählt und 
gespielt. Der kleine Trommler 
erfreut die Leute mit seinem 
Spiel, denn trommeln kann er 
gut und das macht er gern. Und 
doch bleibt er lieber für sich, 
statt mit den Fremden und den 
Hirten mitzugehen, die ins 
Städtchen kommen, das auch 
Steckborn heissen könnte. Erst 
das junge Mädchen, das er gut 

kennt, kann ihn schliesslich energisch überzeugen, dass er bes-
ser auch mit in den Stall kommt, über dem der Stern leuchtet. 
Und dort im Stall schenkt er dem Kind auf Marias Armen das, 
was er gut kann: sein Trommelspiel. Mit dem Lied «Little Drum-
mer Boy» endete die Geschichte und die 1. bis 7. Klässler wur-
den mit kräftigem Applaus für ihren Mut, ihre Spielfreude und 
ihr Engagement belohnt. In einem solch vorweihnachtlichen 
Gottesdienst durfte auch das «O du Fröhliche» nicht fehlen, zu 
dem der Chor extra eine Oberstimme gelernt hat. Ebenso gehört 
bei der Schülerweihnachtsfeier auch das Zöpfli dazu, das beim 
Hinausgehen alle Kinder bekommen haben. Draussen gab es 
auch in diesem Jahr Glühmost, wie immer zubereitet von Anna 
Regula Fehlmann, und zusammen mit Guetzli serviert von der 
Kirchenvorsteherschaft.

Schönes Schüler-Vorweihnachtsfest

Beim Dank in der Kirche durch die Jugendlichen, Maya Wil-
li und Pfarrerin Bettina Kindschi zeigte sich, dass am Ende oft 
jemand vergessen geht. Und so sei an dieser Stelle allen ganz 
herzlich gedankt, welche sich für diese Feier eingesetzt haben 
– sei es im Vorder- oder im Hintergrund. Weil alle das einge-
bracht haben, was sie gut können und gern machen, wurde es zu 
einem schönen Schüler-Vorweihnachtsfest. Was können Sie gut? 
Und wie können Sie in ihrem Umfeld, das Advents- und Weih-
nachtslicht weitertragen und anderen mit ihren Gaben Gutes 
tun? In diesem Sinne frohe und erfüllte Weihnachten, an denen 
wir einander das schenken, was wir gut können.

Knapp 30 Kinder und Jugendliche führten ihr Schüler-Weihnachtsspiel in der voll besetzten evangelischen Kirche auf.

Brand eines Abfallcontainers
Beim Brand in der Nacht auf Dienstag in Steckborn  

entstand geringer Sachschaden – verletzt wurde niemand 

(kapo) Kurz nach 0.30 Uhr bemerkte in der Nacht auf 
Dienstag ein aufmerksamer Anwohner einen brennenden 
Abfallcon tainer an der Frauenfelderstrasse in Steckborn und 
alarmierte die Kantonale Notrufzentrale. Die Feuerwehr 
Steckborn war rasch vor Ort und löschte den Brand. Verletzt 
wurde niemand, es entstand ein Sachschaden von mehreren 
hundert Franken. 

Die Brandursache ist unklar und wird durch die Kantons-
polizei Thurgau abgeklärt.

VON DER GRENZE
Arbeitswelten sowie 

Zeit und Kultur des Jahreswechsels
Führungen im Rosgartenmuseum am 22., 28. und  

29. Dezember sowie Öffnungszeiten der Konstanzer Museen
Die Kunst an Bodensee und Rhein zeigt meist die Idylle. Sie 

ist prägend für die Malerei rund um den See: Sonnenuntergän-
ge auf dem Gewässer, romantische Buchten, der imposante 
Rheinfall, das urwüchsige Appenzellerland mit dem Säntis. 
Die diesjährige Sonderausstellung im Rosgartenmuseum sucht 
dagegen nach künstlerischen Darstellungen der Arbeitswelt 
im 19. und 20. Jahrhundert. Der Bodenseeraum zwischen Bre-
genz und Schaffhausen, Oberschwaben und der Ostschweiz ist 

auch ein bedeutender industriegeschichtlicher Raum. Hier 
rauchten einst die Schlote, ratterten Webmaschinen, wurden 
Motoren, Flugzeuge, Autos und Schiffe gebaut. Zugleich exis-
tierten die traditionelle Land- und Alpwirtschaft und über-
kommenes Handwerk neben den Fabrikanlagen der Industria-
lisierungszeit. In öffentlichen Führungen an den Sonntagen, 
22. und 29. Dezember, jeweils um 14.00 Uhr gibt der Kunst-
historiker Johann-Peter Regelmann Einblicke in die Arbeits-
welten rund um den Bodensee.

Zwischen den Jahren sind zahlreiche Bräuche und Traditio-
nen angesiedelt, die auch oder vor allem uns moderne Menschen 
wieder verstärkt in ihren Bann ziehen. Schon seit Jahrtausenden 
beflügeln diese besonderen Tage und Nächte die Phantasie der 

Menschen. In der öffentlichen Führung am Samstag, 28. De-
zember, um 15.00 Uhr, berichtet der Historiker Ulrich Büttner 
im Rosgartenmuseum von Raunächten, der Wilden Jagd, von 
Zukunft weissagenden Träumen und allerlei Wundersamem. 

Öffnungszeiten über Weihnachten und Neujahr

Alle Jahre wieder: An folgenden Tagen sind das Rosgarten-
museum, die Städtische Wessenberg-Galerie und das Hus-Haus 
geschlossen: am 24., 25. Dezember und 31. Dezember 2024 so-
wie am 1. Januar 2025. Das Bodensee-Naturmuseum bleibt am 
24. Dezember geschlossen, an allen anderen Feiertagen gelten 
die regulären Öffnungszeiten.


